
Differenzierungder pâdagogischen Hilfen sprach auch Prof.
TUGGENER (Zurich) an, als er dièse Entwicklung am
Beispiel der neuen Namensgebung der deutschen FICE-
Sektion ("Internationale Gesellschaft fur erzieherische Hil-
fen")verdeutlichte.

(3) In den FICE-Lândem besteht cine recht große
Ûbereinstimmungùber die berufliche Ausbildung der sozial-
pâdagogischen Fachkrâfte. "Eme Phase generalisierender
Grundausbildung soll durch cine zweite Phase einer
gemàßigten Spezialisierung ergânzt werden. Dies in der
Regel im zeitlichen Verhâltnis von2:1auf drei Jahre verteilt.
Dies bedeutet ein grundsàtzliohes AbrUcken von zu eng
fokussierten Ausbildungsgângen jeglicher Art. Stattdessen
wird die Professionalisierung sozialpâdagogischer Tàtigkeit
postuliert" (so Prof. TUGGENERin seinemSchlußvortrag).
Konsens besteht auch im Hinblick auf die Notwendigkeit
regelmaßigerberufsbegleitenderFort- und Weiterblidungen.

Kritisches? Obwohl der Kongreß "Politik ..." im Titel fûhrte,
verlief er sehr unpolitisch. Aile Teilnehmerlnnen schienen
mehr auf die fachinterne Diskussion bezogenzu sein. Und
es wurden kaum Anstrengungen gemacht, als Internatio-
naler Kongreß von 400 sozialpâdagogischen Fachkrâften
über fachliche Resolutionen o.â. eme Wirkung nach außen
zu erzielen. Amletzten Tag wurde allerdings noch cineRe-
solution zum Bùrgerkrieg in Bosnien-Herzegowina
verabschiedet(siehe dieJH-Info 3/92).

Wie immerbei internationalenKongressen istes aber nicht
nur das Fachprogramm im engeren, sondern auch die
anregenden und netten Begegnungenmit Kolleglnnen aus
anderen Lândern, die vielleicht noch langer nachwirken und
zu manch "bilateralem Austauschprojekt" fûhren. Der
nâchste FICE-Kongreß wirdvoraussichtlich Ende Juni 1994
inMilwaukee/USAstattfinden.

PaulSONDEREGGER
BeachtlichePrâsenz derSchweizervertretungam 39.
FICE-KongressinLuxemburg
(in:Mitteiiungsblattder FICE-CH)

Mit demnachfolgenden Kurzbericht informiere ich Sic noch
vor den Sommerferien ùber das FICE-Geschehen in
Luxemburg.Eme Ausfuhrlichere Berichterstattung erfolgt im
Herbst im VSA-Fachblatt. Robert SOISSON hat mit semer
1978 gegrûndeten FICE-Sektion den ilber 400 Kon-
greßteilnehmern sowohl das traditionelle GroOherzogtum
als auch das auf Europa ausgerichtete, moderne Luxem-
burgvertrautundlieb gemacht.

Im großzugig ausgebauten Europazentrum fand vom 26-
29. Mai 1992 der 39.FICE-Kongreß statt, dem das Thema
gewidmet wurde: "Potitik. Forschung und Ausbildung in der
Heimerziehung". Die luxemburgische Tagespresse titelte
etwas weniger elitâr: "Die Bedingungen fur cine gute
Entwicklung derKinder aller Nationen verbessern".

Eme wahre Fundgrube an Gedanken und Anregungen
wurdeden aus 24 ost-, west- und außereuropâischen Lân-
dern stammendenVertretem vorgelegt. Von den ùber 30
Schweizerlnnen stellten sich aus unsern Reihen erfreuli-
cherweise fiinf Referenten, deren Ausfûhrungen bei der
internationalen Hôrerschaft große Beachtung fanden. Es
waren dies: Dr. Jurg SCHOCH, Zurich: "Berufliche
Laufbahn und Fluktuationvon Heimerzieherinnen und Heim-
erziehern"; Dr. Erich Otto GRAF, Basel: "Der Forschungs-
gegenstand in der Sozialpadagogik"; Dr. Ulrich

GSCHWIND, Zurich: Erzieherin 2000: Mùtter, Forscherin
oder Fachfrau fur Überlebensstrategien in der Wildnis?" Dr.
Franz ZOSLI-NISCOSI, Herrliberg: "Bauen wir cine Welt, in
der Kinder leben kônnen.- Die FICE: Hoffnung, Wùnsche,
Wirklichkeiten" -Prof.Dr.Heinrich TUGGENER,Nûrensdorf:
"Politik, Forschung und Ausbildung in der Heimerziehung:
ZusammenfassungundAusblick"

In seinen zusammenfassendenAusfûhrungen stellte Prof.
TUGGENER fest:

"
Sichaben sich3 Erôffnungsansprachen

sowie 10 Fachreferate im Plénum angehôrt. Zwischen
Dienstagnachmittag und Mittwochabend haben Sic 26 (mit
den Blockveranstaltungen der Youth Aliyah sogar 32)
Kurzreferatebesuchenkônnen".

Die Kommentare unserer Schweizerkolleglnnen, die ich
nach derVeranstaltunghôrte,fasse ich zusammen:

Zur Teilnehmersohaft: Die Nationen waren ausgewogen
vertreten.Es zeigten sich keine unangenehmen Dominan-
zen einzelner Gruppierungen. Der interkulturelle Austausch
konnte auch von Kongressneulingen gepflegt werden. Fôr-
derlich war dabei naturlich die Beherrschung der Kon-
greßsprachen. Zur Organisation: Vorzûglich waren die
Vorinformationen z. B. die Einladung, das Programm mit
einer Kqrzfassungaller Vortrâge in deutsch, franzôsichund
englisch, als auch die praktischen Minweise zur Kon-
gressorganisation.Die Orientierungim weitlâufigen Zentrum
und das Auffinden der gewunschten Veranstaltungen erfor-
derten Aufmerksamkeit und Disziplin. Die Verpflegung im
Zentrum war gemessenan dergroßen Teilnehmerzahl recht
gut, doch mußten lange Wartezeiten in Kauf genommen
werden. Die finanzielle Belastungwar fur uns angemessen,
fur Besucher aus den Oststaaten abernicht ohne Hilfestèl-
lungen verkraftbar. Zum Fachangebot: Es wurdecine breite
Palette vonhochstehenden Referaten prâsentiert, wobeider
Anteil von "Ausrutschern" verhâltnismâßig klein war. Die
anspruchsvollen Simultanùbersetzungenin franzôsisch,und
englisch waren vom technischen Stand her gesehen aus-
gezeichnet, in der Textdarstellung jedoch teilweise
mißverstândlich. Ungeschicktangelegt waren jene themati-
schen Diskussionen, die aus organisatorischen Grûnden
vor den Referaten durchgefuhrt wurden. In den Bereichen
Forschung und Ausbildung wurde viel geboten,- die politi-
schen Darstelllungenhingegen kamen etwas zukurz. Die-
ser Mangel wurdeam Schluß der Tagung aber durch cine
Resolution an die Ôffentlichkeit wettgemacht. Nachteilig
war,daß das Generalthema vor zweiJahren fest abgespro-
chen wurde.Luxemburg wâre wie geschaffen gewesen,um
aktuelle,sozialpolitjsche Fragen aus EG-Sicht darzustellen.
Das Hauptthema mùßte kùnftig durch kurzfristig anbe-
raumte Stellungnahmen zum Zeitgeschehen bereichert
werden kônnen. Zum kulturellen Veranstaltungsteil: Die
Stadtrundfahrtunddie Busreise in das abwechslungsreiche
LandLuxemburgam Auffahrtstag gab vorzùglicheEntspan-
nungs- und Kontaktmôglichkeiten. Ein gelungener
Schlußabend rundete den Kongreß ab und brachte die
ganze Gesllschaft in cine aufgerâumt wohltuende
Abschlußstimmung. (Gesamtbeurteilung: Die FICE-Luxem-
burg, mit Robert SOISSON an der Spitze,hat cine énorme
Arbeitgeleistet. Aufrichtiger Dank und voile Anerkennungist
am Platz.Die FICE-CH wirdim Vorstand noch beraten, wie
die Effizienz einer solchen Großveranstaltung noch erhôht
werden konnte. Sbllten dabei nùtzliche Erkenhtnisse
gefunden werden, wird unsere Sektion einen entsprechen-
den Antrag an den Verbandsrat einbringen. Die Luxembur-
ger Tagung war cine fachlich und menschlich große Berei-
cherung,auf die die Teilnehmer sicherlich mit Genugtuung
zurùckblicken.
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